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Von Pro be bis Pre mie re
Thea ter-AG „Spiel Werk“ blickt am Schau spiel hin ter Ku lis sen

Als „Pre mie ren klas se“ durf ten die Drei eich schü ler vor der ers ten Auf füh rung die Büh ne be tre ten
– und das streng ge hei me Büh nen bild vor al len an de ren se hen. © pri vat

Lan gen – Im Sep tem ber hat te die Thea ter-AG „Spiel Werk“ der Drei eich schu le
das Stück „Ein Som mer nachts traum“ in ei ner Va ri an te für Ju gend li che auf die
Büh ne der Stadt hal le ge bracht. Nun durf ten die Schü le rin nen und Schü ler
die In sze nie rung des Shake speare-Klas si kers am Schau spiel Frank furt als
„Pre mie ren klas se“ er le ben und so ei nen in ten si ven Ein blick in die Ar beit der
Pro fis er hal ten. Das Pro gramm bie tet Schul klas sen und Thea ter grup pen die
Mög lich keit, ei ne Auf füh rung von der Kon zep ti on bis zur Pre mie re zu be glei -
ten.

Los ging es für die Drei eich schü ler mit ei nem nach mit täg li chen Vor ge spräch
in der Thea ter bar des Schau spiels. Von Thea ter päd ago gin Ani na En gel hardt
und Dra ma turg Lu kas Schmel mer er fuh ren sie un ter an de rem, dass es von
der Pla nung bis zur Pre mie re gut zwei Jah re dau ert und wie vie le ver schie de -
ne Be ru fe an solch ei ner In sze nie rung mit wir ken. Au ßer dem be ka men sie
das Kos tüm kon zept vor ge stellt und durf ten ein Mo dell für die Büh nen ge stal -
tung be trach ten.

Pro fis in Ak ti on er lebt



Ei nen Blick hin ter die Ku lis sen im wahrs ten Sin ne des Wor tes gab es am
zwei ten Ter min. Nach ei ner Ein füh rung in die Ge schich te des Schau spiels
und die bau li chen Be son der hei ten von Haus und Büh ne durf ten die Schü le -
rin nen und Schü ler sie be tre ten: die „Bret ter, die die Welt be deu ten“. Und
das vor der Ori gi nal ku lis se. Fo tos vom Büh nen auf bau wa ren al ler dings
streng ver bo ten, denn die ses Ge heim nis wird bis zur Pre mie re streng gut ge -
hü tet. Nach ei ner Füh rung durch die ver schie de nen Werk stät ten und schier
end lo se Gän ge nah men die Nach wuchs-Schau spie ler dann die Zu schau er -
per spek ti ve ein und ver folg ten die zwei te Haupt pro be, die für die Pro fi-
Schau spie ler den ers ten „rich ti gen“ Durch lauf dar stell te. „Be son ders in ter es -
sant war für uns ei ne Un ter bre chung, da ei ne Ver än de rung am Büh nen bild
teil wei se pro ble ma tisch für die Be we gungs frei heit der Spie len den war und
zu rück ge baut wer den muss te“, be rich tet Leh re rin und AG-Lei te rin Kat rin Au -
rich. „Die Dar stel lung des Wal des und das Kos tüm kon zept sind sehr ein -
drucks voll und die Pro fis in Ak ti on zu se hen, war wirk lich toll.“

Am drit ten Ter min war es schlie ß lich so weit: Her aus ge putzt ging es er neut
mit der S-Bahn nach Frank furt, um die ers te öf fent li che Auf füh rung von „Ein
Som mer nachts traum“ zu be su chen. „Die Pre mie re war toll und wir konn ten
ei ni ge Ver än de run gen zur Pro be ent de cken“, er zählt Au rich. Im An schluss
durf ten die Ju gend li chen auf der Pre mie ren par ty noch ein we nig mit fei ern.

Der vier te und letz te Ter min fand schlie ß lich in Lan gen statt: En gel hardt und
Schmel mer be such ten „Spiel Werk“ bei der Pro be für ein Nach ge spräch. Da -
bei durf ten die Schü ler ih re Ein drü cke schil dern und Fra gen stel len. „Wir sind
der Mei nung, dass sich die Er fah rung, Pre mie ren klas se zu sein, ab so lut ge -
lohnt hat“, lau tet Au richs Fa zit.
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